
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.10.2022 (19:04) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Landesliga Herren Lüneburg

TuS Wremen : VfL Sittensen 
Sonntag, 02.10.2022, 15:30 Uhr

Erneuter Erfolg für den VfL Sittensen in der Landesliga 
Herren Lüneburg

Im Spiel der Landesliga Herren Lüneburg traf die Mannschaft des TuS Wremen am vergangenen
Sonntag im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft des VfL Sittensen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:3-
Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Immanuel
Mieschendahl.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Schlicker / Frick
hatten gegen Mieschendahl / Voß bei ihrem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Budde / Stoldt
bekamen daraufhin ihre Gegner Rathmann / Schweneker dagegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig
in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Marjasov /
Gloger beim 7:11, 13:11, 11:9, 9:11, 9:11 gegen Voß / Gerken. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. 9:11, 11:13, 11:8, 13:11, 3:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Marvin Schlicker
und Ralf Schweneker am Tisch die Klingen kreuzten. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Beim Erfolg von Peter Frick gegen Florian Rathmann konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Nicht ganz
mithalten konnte Lenard Budde, beim 1:3 gegen Jona Voß, obwohl er nicht komplett chancenlos
war. Vlad Marjasov hatte gegen Immanuel Mieschendahl bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Bei
einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Zähler für die
Mannschaft verpasste Wesley Gloger bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Nils Voß.
An diesem Tag war es wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab,
denn jeder der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Frank Stoldt letztlich parat, um Torsten Gerken final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TuS Wremen und VfL Sittensen. Zwischenzeitlich konnte Marvin Schlicker zwar einen Satz
gewinnen, verlor am Nachbartisch die Partie gegen Florian Rathmann, in dem er eigentlich als
Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem deutlich mit 9:11, 11:7, 5:11, 8:11. Peter Frick gewann
wiederum sein Spiel gegen Ralf Schweneker eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht
überraschend, mit 11:5, 11:6, 11:8. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 7:
11, 7:11, 6:11 gegen Immanuel Mieschendahl fand indessen Lenard Budde von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war
der 9:3-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage des TuS Wremen geht es nun im nächsten Spiel am 09.10.2022 gegen die
SG Bomlitz-Lönsheide, während der VfL Sittensen am 15.10.2022 gegen den TSV Lamstedt antritt.

 Statistik:
 TuS Wremen

Doppel: Schlicker / Frick 1:0, Budde / Stoldt 0:1, Marjasov / Gloger 0:1 
Einzel: M. Schlicker 0:2, P. Frick 2:0, L. Budde 0:2, V. Marjasov 0:1, W. Gloger 0:1, F. Stoldt 0:1 

 VfL Sittensen
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Doppel: Rathmann / Schweneker 1:0, Mieschendahl / Voß 0:1, Voß / Gerken 1:0 
Einzel: F. Rathmann 1:1, R. Schweneker 1:1, I. Mieschendahl 2:0, J. Voß 1:0, T. Gerken 1:0, N. Voß
1:0


